
Sornneg, v ar ieg Porverttag Wöchentliche Beilage? Abonnementspreis:
onn z enſtag, vch, Donner „4 pro Kuartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markund Sonnabend früh 7, Uhr. II irt 8 S b 20 Pfg. durch de kräger.Expedition große Ritterſtraße Nr. 28. J uſtr e onn ſt 8 la s Pa. dar rie Wen a

M 226. Sonnabend den 15. November. 1884.
der öſterreichiſchen Kronländer. Je feſter das beznehmen, denen bei dem heftigen Streit der poli

in Oeſterreich. ſtehende Bundniß Oeſterreichs und Deutſchlands tiſchen Parteien unter einander die Vortheile von
Binnen Kurzem wird die Reichsrathsſeſſton in ſgekittet wird, eine deſto ſicherere Gewähr iſt natür ſelbſt in den Schoß fallen. Die Deutſchfrei

Oeſterreich eröffnet man ſieht ihr diesmal inſlich für den Beſtand des Deutſchthums in Oeſter ſinnigen haben natürlich keine Veranlaſſung
deutſchnationalen Kreiſen Oeſterreichs mit ganz reich geboten. Aber die Faktoren, die darüber ſich zu freuen. Die Heidelberger National
beſonderer Spannung entgegen. Wenn nämlich gegenwärtig zu beſtimmen haben ſtehen außerhalb liberalen aber eben ſo wenig. Jhre Hoffnung,
von den Vorgängen im böhmiſchen Landtage ein der Parlamente und jede Discuſſton darüber bleibt zuſammen mit den Konſervativen eine Mehrheit

Schluß auf die künftige Reichsrathsſeſſton gezogen eben Diseuſſton. So ergeht es mit der viel zu bilden, iſt nicht erfüllt. Wenn ſie in voriger
Weiden kann, ſo hat man ein weit kräftigeres fach angeregten Frage einer Zollunion zwiſchen Legislaturperiode noch in einzelnen Fragen den
Belonen des deutſchnationalen Standpunktes von Deutſchland und Oeſterreich. Dieſer Zollunion Ausſchlag, nach rechts oder links, gaben, ſo iſt
Seiten der „Vereinigten Linken“ zu erwarten, alsſſtellen ſich, wie ja in der deutſchen Preſſe wieder in der neuen auch die Möglichkeit dazu ausge
in den früheren Reichsrathsſeſſtonen. Wie tief holt ausgeführt wurde, gegenwärtig ſo ungeheure ſchloſſen. Sie wollten mit den Konſervativen zu

n I Nohne Kreifend die veränderte Haltung der deutſchen Ab Schwierigkeiten entgegen, unter denen nicht die ſammen eine Mehrheit bilden, um das Centrum
nds n Uhr geordneten ſein wird, läßt ſich freilich vorläufig geringſte die verſchiedene Valuta in Oeſterreich aus der entſcheidenden Stellung zu drängen, und
irmeß nicht beſtimmen dies hängt einerſeits von der und Deutſchland iſt, es treten ſo mannigfache ſtch die klerikalkonſervative Coalition iſt gerade in
wen en Taltik der Majorität und der Regierung ab, kreuzende Intereſſen zu Tage, daß der Discuſſton Folge der Heidelberger Bewegung ſtärker aus der

ſchen n andrerſeits vorzüglich von der Willfährigkeit der über die ZJollunion kein praktiſcher Werth unter Wahlurne hervorgegangen, als ſte geweſen. Er
d innetöſterreichiſchen deutſchliberalen Abgeordneten, den beſtehenden Verhältniſſen zuerkannt werden freulich iſt es, daß die Freikonſervativen,

Carl an das nationale Programm in erſter Reihe zu ver kann. deren Hauptglaubensartikel der Schutzzoll iſt, zu
hidigen. Von der Majorität und der von ihr Ueber die möglichſt große Sonderſtellung, die noch größerer Bedeutungsloſigkeit herabgeſunkenöReſtan abhängigen Regierung wird nun wohl auch inſin Zukunſt für Galizien geſchaffen werden ſoll, ſind als bisher, und es iſt wahrſcheinlich, daß die

Sonnah ber känſtigen Reichsrathsſeſſton kein maßvolleres ließ ſich Plener ebenfalls vernehmen So ſehr Mitglieder dieſer Fraction ſich im Laufe der be
hl ad Vorgehen zu erwarten ſein Tſchechen, Polen, begreiflich der Wunſch der Deutſchnationalen in ſginnenden Legislaturperiode theils den National

M Slovenen und Klerikalfeudale drängen ſich ja jetzt Oeſterreich ſei, durch eine Sonderſtellung Galiziens liberalen anſchließen, theils den Deutſchkonſerva
Fönd ſchon mit einer Ueberfülle von Special wünſchen (ähnlich wie Kroatien ſte in Ungarn beſtst) des tiven zufallen werden, und das Deutſche Reich

v an die Regierung heran; es wird alſo von der lähmenden polniſchen Einfluſſes im öſterreichiſchen wird durch den Wegfall der ſogenannten Deut
d n Haltung der Abgeordneten aus denjenigen Kron Reichsrath ledig zu werden, des polniſchen Ein ſchen Reichsparkei“ nur gewinnen.
re un ündern, deren Deutſchthum bis nun noch nichtſfluſſes, der ſich von je der deutſchen Entwicelung Auch die Konſervativen ſind trotz der Zu

gefährdet erſcheint, abhängen, inwieweit das Pro in Oeſterreich als ſchädlichſter Faktor entgegen nahme ihrer Mandate nicht in guter Stimmung.
Zſthern P der Deutſchnationalen von der Vereinigten ſtellte, ſo ſchwierig iſt die Durchführung gerade Jhre Gewinne haben ſie hauptſächlich der Heidel

gabe ſrone Linken wird verfochten werden. Vor Allem dieſes Punktes des deutſchnationalen Programms. berger Bewegung zu verdanken, welche den Zweck,
ne handelt es ſich um die Umwandlung der Ver Galizien ſei der Mittelpunkt der großpolniſchenſ bisher liberale Fiſchlein in das konſervative Netz
an an einigten Linken in einen „Deutſchen Club“ Beſtrebungen, auf Galizien habe man in Deutſch]zu treiben, nach Wunſch erfüllt hat. Aber die
G en guf nationaler Grundlage. Dieſe von den deutſch land und namentlich in Rußland, an das ſich ja Konſervativen ſind dafür wenig dankbar. Jhr
ches Hhn nationalen Kreiſen Oeſterreichs und vorzüglich der Deutſchland wie Oeſterreich wieder angenähert, Herz treibt ſte nicht zu den Heidelbergern, ſchon
ch t Provinz Deutſchböhmen erſehnte Umwandlungſganz beſonders Acht; wenn man nun Galizien weil ihnen die Achtung nach dieſer Seite hin
geſit wird zunächſt einen hauptſächlichen Berathungs- möglichſt ſelbſtändig geſtalten wolle, dann laufe fehlt, ſondern zu dem Centrum, und es haben
alte gegenſtand im Club der Vereinigten Linken bil man Gefahr, einen permanenten Beunruhigungs ſich nach dieſer Seite Berge aufgethürmt, um ein
ges Moden U en. Die Frage der Zweitheilung Böhmens herd zu ſchaffen. Zuſammenwirken zu erſchweren.
beiltt re bereits in's Aktionsprogramm ehe t n das en r keine ſindran gen geordneten aufgenommen und wird nicht allein riumphiren. eint, als wenn ſeine ervon den reutſhbehmiſchen Abgeordneten gut- Politiſche ueberſicht ſo feſt geſchloſſenen Reihen zu wanken beginnen.

m heißen. Anders ſteht es mit der Frage der Unter den neuerdings gemeldeten Stichwah In den öſtlichen preußiſchen Provinzen haben die
l bſtinenz aus dem Reichsrathe; nach wie vorſlen ſind einige bemerkenswerthe. Es iſt erfreü Centrumswähler zum erſten Male die Parole

beharrt man in deutſchnationalen Kreiſen Oeſter [lich, daß von drei Hamburger Wahlkreiſen welche ihnen gegeben wurde, zum großen Theile
reichs auf der Anſchauung, die deutſchen Ageord doch wenigſtens einer den Sozialdemokraten nicht nicht befolgt. Und die beiden Wahlkreiſe der
neken mögen bei der erſten Gelegenheit, die eine zugefallen iſt, doppelt erfreulich, da in dem von bayriſchen Hauptſtadt München ſind dem Centrum
offenbare Vergewaltigung der Deutſchen im Reichs einem Theil der Freiſinnigen unterſtützten natio verloren gegangen, obgleich Windthorſt geſchrieben
tathe oder eine bewußte Verletzung des deutſchen nalliberalen Candidaten, Herrn Woermann eine hatte „Ruppert muß gewählt werden Das
Nationalgefühls beweiſt, aus dem Reichsrathe aus werthvolle Kraft für die Behandlung der kolonialſtud bedenkliche Zeichen

n reten. Die Wirkung eines derartig energiſchen politiſchen Fragen gewonnen iſt. Dagegen haben Die engliſche Regierung trifft umfaſſende
Schrittes müßte ſowohl auf die Majorität und die Sozialdemokraten zum erſten Mal Kaſſel, Vorbereitungen für den Feldzug nach Bet
die Regierung wie auf die Krone eine ganz un Magdeburg und einen Münchener Wahl ſchuanaland, zu welchem Freiwillige aus ver

ſein und die Abſtinenzpolitik findet auch kreis erobert; da ſie Nürnberg behauptet haben, ſchiedenen Kavallerie und Jnfanterieregimentern
in Klub der Vereinigten Linken ſehr warme iſt die Zahl ihrer Mandate jetzt bereits auf 19)zur Bildung eines berittenen Schützencorps auf

i Verfechter unter den deutſchen Abgeordneten ſoſ geſtiegen. Das Centrum wird den Verluſt gefordert werden. Das 1. Bataillon des königl.
e beonte erſt neulich der Abgeordnete Plen er in beider Wahlkreiſe der Hauptſtadt des „katholiſchenſſchottiſchen Regiments, ſowie die 7. Compagnie
de werde e Rordböhmen die eminente Erſprießlichkeit der Ab Baiern“ ſchmerzlich empfinden den einen haben, des Geniecorps ſtnd nach Südafrika beordert wor

ſuſ ſtinenzpolitik und wies an mehreren hiſtoriſchen wie ſchon erwähnt, die Sozialdemokraten, den den. Der Supplementarkredit, welchen die Regie
e

Das Programm der Deutſchnationalen

hohal

Helo u Ereigniſſen nach, daß zu Zeiten ſich eben keinſandern die Nationalliberalen errungen. Die Frei rung für die Expedition nach dem Betſchuangaland
du a anderes Mittel wirkſam erweiſe, als gerade vie ſinnigen haben in den letzten Tagen wieder eine von dem Parlamente fordert, beträgt für Armee
gen en Abſtinenz Anzahl Mandate erlangt wie erwartet wurde, und Marine zuſammen 725000 Pfd. Sterl.,

Herr von Plener beleuchtete auch die anderen hat insbeſondere Herr v. Stauffenberg in auf die Armee allein entfallen davon 675 000
Forderungen des deutſchnationalen Programms, Erlangen über Herrn v. Schauß geſtegt. Pfd. Sterl. Nach einer der „Polit. Correſp.“
ſo die Forderung eines möglichſt engen ſtaats- Beim Zuſammentritt des Reichstags am zugehenden Meldung bildet das Referat Lord
echtlichen Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland nächſten Donnerstag wird auf keiner Seite eine Northbrooks einen Gegenſtand ernſter
und die Ausſcheidung Galiziens, oder beſſer die freudige Stimmung vorherrſchen. Höchſtens kann Differenzen im Schooße des engliſchen Kabinets,
Kößtmögliche Sonderſtellung Galiziens innerhalb man die Sozialdemokraten davon ausida die von ihm gemachten Vorſchläge zur Wieder



e

herſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaus- (Vom Staatsrath.) Jn mehrſtündiger
halte Aegyptens nicht in allen Punkten gebilligt Sitzung unter dem Präſtdium des Kronprinzen
werden. Das Kabinet hat bereits mehrere Be hat der Stgatsrath am Donnerstage, äußerem
rathungen über dieſen Gegenſtand abgehalten, ohne Vernehmen nach, den Anträgen ſeiner Abtheilungen
daß es jedoch bis jetzt zu einer Entſchließung hinſtchtlich der Entwürfe über die Poſtſpar

Beſchlüfſſen am 6. Dezember in Eſſen zuſammen
Noch vorher wird aller Wahrſcheinlichkeit nach

einem centraler gelegenen Orte zuſammentreten.
egelangt iſt. kaſſen, über die Dampfervorlage und die

Der franzöſiſche Kabinetsrath hat ſich Ausdehnung des Unfall-Verſicherungsge
in einer Sihung vom 13. d. M. im Prinzip ſetzes e zugeſtimmt. Die Dinge liegen bezügl.
für das Liſtenſkrutinium ausgeſprochen dieſer Vorlagen ſo, daß die Dampfervorlgge aus
Vielleicht wird alſo dieſes Lieblingsprofekt Gam dem Bundesrathe alsbald mit dem Reichs
betta's, an dem ſein kurzes miniſterielles Daſein haushaltsetat an den Reichstag gelangen wird.
ſcheiterte, doch noch einmal zur praktiſchen Durch Weder im Staatsrathe noch im Bundesrathe
führung wieder aufgenommen werden. Jn dürfte die urſprüngliche Vorlage Veränderungen
London wird, wie gerüchtweiſe verlautet, dieſerfahren. Bezüglich der Poſtſparkaſſen ſtehen die
baldige Beilegung des franzöſiſchechine Dinge anders. Hier hat bereits der Staatsrath
ſiſchen Konflikts auf Grund der Anerken Aenderungen gewunſcht, wenn auch nach anderen
nung des TſienTſiner Vertrages ſeitens Chinas Richtungen als bisher von verſchiedenen Seiten
und des Fallenlaſſens aller Entſchädigungsanſprüche mitgetheilt worden iſt, und hier wird der Bundes
ſeitens Frankreichs erwartet. Der Abſchluß einer rath wohl auch umfaſſende Erörterungen vorzu
Waffenruhe ſoll nahe bevorſtehen. Vielleicht nehmen haben. Am meiſten abweichend von der
hat dazu der jüngſte Mißerfolg der Chineſenurſprünglichen Vorlage ſoll ſich das Gutachten
bei Kelung, woſelbſt ſie in dieſen Tagen mit des Staatsrathes bezüglich der Ausdehnung des
großen Verluſten von den franzöſiſchen Truppen Unfall-Verſicherungsgeſetzes auf ländwirthſchaftliche
zurückgeſchlagen wurden und das Kanonenboot und Forſtverwaltungs Arbeiter geſtalten
„Feihoo“ einbüßten, weſentlich beigetragen. Der Bundesrath) nahm in ſeiner
Die italieniſche Deputirtenkammer Plenarſttzung vom 13. b. die meiſten der den
iſt zum 27, d. einberufen worden. Nach der Aueſchuſſen bereits überwieſenen Etats Unver
Eröffnung der Sitzung wird von der Regierung ändert an. Die Poſtdampfervorlage wurde
die ſofortige Berathung der Eiſenbahnvorlage, von der Tagesordnung abgeſetzt, dagegen der
Unter einſtweiliger Zurückſtellung der anderen be Nachtragsetat, betreffend 180,000 Mk. für Be
reits auf der Tagesordnung ſtehenden Berathungs ſchaffung eines Dampfers zum Gebrauch des
gegenſtände, beantragt werden. Gouverneurs von Kamerun, genehmigt-

In Kairo anſaäſſige Khartumer Kaufleute Eineoffizielle Betheiligung an der
haben einen Ausſchuß gebildet, welcher ihre Antwerpener Ausſtellung) hat die Reichs
Schadenserſatzanſprüche für Verluſte an Waaren, regierung, wie aus einem Schreiben des Mini
Vieh und anderem Eigenthum, das ihnen in ſteriums an die Frankfurter Handelskammer her
Folge der Vorgänge im Sudan zu Grunde ge Fvorgeht, abgelehnt.
gangen iſt, bei der ägyptiſchen Regierungg (GZuür braunſchweigiſchen Frage)
Hertreten ſoll. Die letztere dürfte die Bittſteller wird der „Nordd. Allgem. Ztg. aus Braun
mit vielem Grunde kurzer Hand an England ſchweig geſchrieben „Es waren bekanntlich zwei
weiſen, deſſen Regierung ja dem von ihm thatſäch Mitglieder des braunſchweigiſchen Regentſchafts
lich beherrſchten Aegypten die Vertheidigung des rathes in Berlin und hatten die Chre, ſowohl
Sudan direkt verboten und thatſächlich völlig un von dem Herrn Reichskanzler wie von Sr. Majeſtät

möglich gemacht habe. empfangen zu werden. An beiden Stellen wurde
Die aus dem Sudan dringenden Gerüchte, natürlich die hieſige Thronfolge beſprochen ſowohl

daß Khartum gefallen und Gordon ein Ge der Kaiſer wie der Kanzler gaben die Verſtcherung,
fangener in den Händen des Mahdi ſei, wollen daß Braunſchweig als Herzogthum und als ſelbſt
ſich nicht wieder zur Ruhe begeben. Allerdings ſtändiges Slied des deutſchen Reiches erhalten
find es hauptſächlich franzöſiſche Quellen, ausbleiben ſolle; aber gefragt nach dem Namen
welchen ſie immer wieder von Zeit zu Zeit Nah des künftigen Herzogs, gaben Se. Majeſtät
rung enthalten, andererſeits aber wird darauf hin wie Fürſt Bismarck übereinſtimmend die Erklärung
gewieſen, daß das Verſagen der engliſchen Quellen ab, daß ſie den ſelbſt nicht wüßten. Es
an und für ſich Richts beweiſe, da Gladſtone alle ſcheint alſo, daß man der Prüfung und Ent-
Urſache habe, die für ihn vernichtende Nachrichtſſcheidung des Bundesrathes die Regelung der
vom Falle Khartums möglichſt lange zu unter hieſtgen Thronfrage überlaſſen will, und daß
ſchlagen. Jns Gewicht fällt außerdem, daß dieſſedenfalls bis jetzt noch kein Menſch auf Erden
bekannte Expedition Gordon's nach Berber undſden künftigen Herzog von Braunſchweig kennt.“
Stewart's Weiterfahrt von dort in der Geſtalt (Von der Marine Wie aus Kiel,
wie die engliſchen Berichte ſte darſtellten, nie 13. November, berichtet wird, ſprach der Chef
recht verſtändlich war, daß ſie aber durch die den der Admiralität, Generallieutenant v. Caprivi,
Fall Khartums meldenden Erzählungen eine Er bei der heutigen Jnſpizirung der Brigg „Rover“
klaärung erhalten würde. Gegen dieſelben ſprichtden auf derſelben befindlichen Offizieren und
die Thatſache, daß der Mahdi, welcher ſeit einer Mannſchaften der geſcheiterten Brieg „Undine“
Reihe von Wochen im Beſte Khartums ſein ſoll für ihr braves Verhalten die Anerkennung Sr.
den engliſchen General Wolſeley in Dongola, Majeſtät des Kaiſers aus. Ein Offizier und
Debbah und Ambukol, alſo an Punkten, wo er zwei Natroſen wurden durch Ordensdekorationen
für die Streiter des Mahdi binnen wenigen ausgezeichnet.
Tagen erreichbar war, ganz unbehelligt gelaſſenn (JIm Sparkaſſenlager) iſt es durch
hat; ſollte er ſich den Scherz verſagt haben, den die Poſtſparkaſſen Vorlage lebendig ge
engliſchen General auszuholen, wenn er völlig worben. Ein Verband für BerlinBrandenburg
rückenfrei, die Waſſerſtraße und die Wüſtenwegel war zwar ſchon vorher auf dem Städtetage der
nach den genannten Punkten zur Dispoſttion Provinz beſchloſſen worden aber nun betreibt
hatte Iſt doch überdies in der Provinz Don der dafür niedergeſeßte Ausſchuß die Bildung
gola die Heimath des Mahdi, es leben dort ſeine eines geſammtdeutſchen Sparkaſſenverbandes bezw.
Eltern und Verwandten, und er genießt dortſdie Erweiterung des in Eſſen n weſtdent
großes Anſehen ſchen Sparkaſſenverbandes zu einem ſolchen. Da

im Oſten einige andere Verbände ſchon beſtehen,
Deutſchland. nämlich in Oberſchleſten, Poſen und dem König

Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer reich Sachſen, fragt es ſich, ob der letztere Weg
exfreut ſich des beſten Wohlſeins und erledigt zum Ziele führt. Am 25. November treten in
täglich in gewohnter Weiſe die laufenden Regie Hannover, von Osnabrück aus berufen, Vertreter
rungsgeſchäfte. Jn nächſten Woche gedenkt der der Sparkaſſen der Provinz zuſammen, aber nicht
greiſe Monarch den Hofjaden in den Letzlinger allein der communalen Sparkaſſen, wie man in
Forſten beizuwohnen. der Provinz Brandenburg ſich abgrenzen will,

(GHerr von Braunſchweig der Chef ſondern auch der Vereinsſparkaſſen, zu denen ja
der außerordentlichen Geſandiſchaft nach Perſien, grade einige der größten und beſtentwickelten ge

Zu den Stichwahlen.
Haälle- Saalkreis. Dr. Meyer (fr.)

9482, Täglichsbeck (konſ.) 9464 St.

(dfr.) 8192, Barth (konſ.) 4896 Stimmen. Aus
einigen Bezirken fehlen noch die Reſultate, doch
gilt die Wahl Rohlands als geſichert.

Gera. Rödiger (ſoz.) gewählt.
Weimar Apolda. Ausfeld (dſr) 8936,

v. HelldorfBedra (konſ.) 6200 St.
Gotha. Bock (ſoz.) 4060, Dr. Barth (dfr.)

3406 St.
Eiſenach. Pariſius (dfr.) 7384, Geibel

(natlib.) 7057 St. JJena. Prof. Dr. Meyers (natlib.) Wahl
gilt als geſichert.

Aſchersleben-Halberſtadt-Wernige
rode. v. Bernuth (natlib.) 8056, Graf
StolbergWernigerode (konſ.) 6222 St.

Sagan. Braun (dfr.) 5219, Graf Konit
(konſ) 2386 St.

Sorau. Witt (dfr.) 8653, John (konſ)
6731 St.

Berlin. 2. Wahlkreis: Virchow (fr.)
23805, Stöcker (konſ.) 15 847 St. 3. Wahl
kreis: Munckel (fr.) 13 001, Brecher (konſ)
8947 St. 5. Wahlkreis: Richter (ft)
10 046, Kremer (konſ.) 7891 St. 6. Wahl
kreis r enclever (ſoz.) 24 469, Klotz (dft.)
721 St.

8786, d'Orville (dfr.) 8557 St.
Nürnberg. Frhr. v. Stauffenberg (dfr)

8472, Schauß (natlib.) 3748 St.
Dortmund. Lenzmann (cvdfr.) 173683

Kleine (natlib.) 16780 St.
Waldenbürg. v. Winckelmann (tft))

9600, Fürſt Pleß 7700 St.
Elbing. v. PuttkamerPlauth (konſ)

gegen Dirichlet (dfr.) gewählt.
Kaſſel (Stadt und Landbezirk). Lo t (bonſ.)

gewählt.
Hannover. Meiſter (ſoz.) 11 928, Bruel

(Welfe) 10857 St.
Siegen. Hofprediger Stöcker (konſ.) 10843

Schmidt (dfr.) 6470 St.
HaderslebenSonderburg. Jungreen

(Dane) gewählt.
Lennep-Mettmann. Schlüter (Eft.)

13 208, Friedrichs (natlib.) 12592 St.
Lübeck. Stiller (dfr.) 5680, Feſting (natlib.)

5431 St.
Schwer in. Haupt (natlib.) 8891, Herzeß

Johann Albrecht (konſ.) 5661 St.
Kaiſerslautern. Grohe olksparteh

10327, Reumeyer (natlib.) 9474 St.
Beſigheim-BrackenheimReckarsultn

Härle (ſoz) 10 408, v. Ellrichehauſen (Reichsy)
10 127 St.

Speyer. Dr. Groß (natlib.) 10 756, Dreet
bach (ſoz.) 7259 St.

AltonaJſerlohn.
gegen Colsmann (natlib.) gewählt.

cc,c,c,c,c,,2,2,2[2

Provinz und Umgegend
t Aus Nordhauſen, 11. November wir

berichtet: Am Martinsfeſtabende beluſtigt ſo
unſere Jugend ſtark mit Feuerwerkeren
Geſtern Abend hat ein hieſiger aus der Nachbar
ſtadt Stollberg gebürtiger Bäckerlehrling einen
von einem Kaufmannslehrlinge erbettelten Feuer
werkokörper, ſog. „Kanonenſchlag“ angezündet
und beim Abbrennen deſſelben ſo ſchwere Brand
wunden im Geſicht erliſten, daß das Gefgt
dauernd verunſtaltet ſein wird der hinzugerufen
Arzt vbefürchtet außerdem, daß der arme Junge
das Augenlicht verlieren wird. Der Unglückliche

wird dort an der Spitze der deſinitiven Geſandt- hören, z. B. die zu Bremen, welche auch an dem

ſchaft verbleiben. hannoverſchen Sparkaſſentag Theil nehmen wird.

iſt heute früh nach Halle in die Klinfk geſchafft

worden.

Der weſtdeutſche Verband tritt zu entſprechenden

das Comitee des deutſchen Sparkaſſentages an
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e
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NaumburgWeißenfels-Zeitz. Rohland

BensheimErbach. Scipio (natlib)
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n n Reteorologisehe Station Merseburg

n 13.11. Abds. 8Vhr. I. 11. Arge. s
Sia meter 7675 769t n e o 8I reuchigkeit 814 90,ollung 7d O. O.indstärke 1Therm. minimal 2,0 Reaum.

Niederechläge mm.

Anzeigen
eil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.
Kirchen und FamilienAachrichten.

e wn Am Sonntag den 16. November predigen
200 Et, dnlirhe ro Uhr: Herr Conſiſt Rath Leuſchner

Uhr Herr Diac. Armſtroff.60, Di, A. Vormittags S Nyr: Kindergottesdienſt. Herr
Ton iſt Rath Leuschner.

(Kfr) giksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
d Bücher Sonntags von I--2 Uhr.
Madikirche. 9 Uhr Herr Prediger Horn.

Jers (wallh) 2 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
Wamarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

rſtadt-Wanſ ltenburger Kirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius. S
henſhe Zirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhraklib.) 8056 d ottes dienſt,

6222 ach langem ſchweren Leiden ſtarb heute früh 7 Uhr
6219, O men lieber Mann und unſer guter Vater, der Schneider

eiſter Karl Posert im 63. Lebensjahre. Dieſe
Trauernachricht allen lieben Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 13. November 1884.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag vom
Trauerhauſe, Breiteſtraße Nr. 4 aus ſtatt.

Rot Für die uns bei dem Todesfalle unſeres lieben Kindes
is: Richtn n ſo reichem Maaße bewieſene Theilnahme können wir

St, M nicht unterlaſſen, hierdurch unſern innigſten Dank aus
24469, auſprechen. Kanzlei-Jnſpector Carl Hoffmann

nebſt Frau.

5852 In

Virchon
47 St
0ot, Breche

Scipio d um ichen paſſender großer Hoſhund ſt
aufenha fenbetſ Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

t Achſen ſtehtnen Handwagen e
un (dft) i verkaufen. Zu erfragen Oelgrude Nr. 20.

d k t.Ein Preſchwagen wird zu ueunkave r 5

Eine neue Rübenſchneide Maſchine
ſt ganz billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
e iſt zu vermiethen und oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

ackelmann

„Plauth

b. Lohl

verſ. Anweiſ. zur Rettunv. Trunkſucht ohne Wiſ

W. Falkenberg
Unentgeltlich
G. c. 14739).

in Reinickendorf b. Berlin.

Täglich friſcher Kalt
veren 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser-
Ergebene Anzeige.Meinen r Kunden, ſowie den Damen

bringe ich zum bevorſtehenden Wintermodenwechſel mein
altrenommirtes Geſchäft

Anfertigung von Damen
Garderoben,

als Paletots Jaquets, Umhänge 2c., zur gefälligen Er
innerung. Die neueſten Moden ſtehen zur Anſicht, auch
werden ältere Facons umgearbeitet.

Proben können nach Wunſch verabreicht werden.
Merſeburg, den 10. November 1884.

Achtungsvoll

a. SchieleSchneidermeiſter für Damen Confectionen,
Grüneſtrafßze Nr. 2

VSe
ſind zu verkaufen

am Neumarktsthor 1.
Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sophageſtelle,

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

M pith,e (is-a-vis der
C CoLADE

mit et
Die e No. 22 und 23 e ein

sehr nahrhaftes Getränk von äusserst angenehmem
Geschmaok, deren Gebrauch namentlich Kindern
und sehwächlichen Personen zu empfehlen ist.
Die Anker- Chocoladen sowohl, als auch die bei
Hustenreiz, Heiserheit etc. bewährten

Anker-Malzextrakt- Bonbons
(Preis 20 Pfg. sind in allen feineren Konditoreien
und Kolonialwaren Handlungen Vorrätig. Man
gehte jedoch auf die Vabrikmarke Anker“.

Königl. Hoſlieferanten

Wunderlich' sverbeſſe erte Theerſeife,
prämiirt B. Ld.-Ausſt. 1882,mit glänzendem Erfolg angewandt gegen Flechten, Haut

Eine Stube mit 2 Betten iſt zu vermiethenh c eZwei junge Leute ſinden Koſt und Logisöcker(korf) f Steinſtraße 8, 1 Treppe, l.
n Eine mhvlrte Wohnung iſt zu vermiethen

erburg un WMerkt Nr. 24.Eine möblirte Stube und Kammer iſt ſofort oder
äter an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Näheres

GSetihardtsſtraße Nr. 37 im Laden.
Gebrüder Steckner haben T VLaden, zuſammenhängend

mit nerges zu vermiethen.
Räheres zu erfragen Johannisſtraßze 16, 1 Treppe

en12650e ſfn 7

natlib) 89 T
ihr zu beziehen Aitenburger Schulpiatz 4.t glhe S a e daſelbſt 1 Treppe

l z a veeee b d. 1 Grundu übernehmen vrin cherei e zur Einrichtung einer
an ſanſt e e et ln n Zg

d. Moſſe, Halle a/S.chinn ren
ſenl nnd zu verkaufen

Ein Laden mit Wohnung oder 2 Wohnungen ſind Neu

K. 32714.)

jucken, Grind, Krätze, chroniſche Hautübel, ſowie für den
Kopf gegen Schuppen, t TheerSchwefelſeife,
vereinigt die vorzüglichen Wirkungen des Schwefels und
des Theers, 4 50 Pf.

Nur zu haben bei Paul Martkſcheffel, Drogen Hand
lung, Roßmarkt 3.

I Feldmäuse
zu vergiften, dazu iſt am vortheilhafteſten und ſicherſt

mein ſtärkſt mit Strychnin präparirter

iftrweizen,
welchen t jedem praktiſchen Landwirth nicht genug
empfehlen kann.

Paul Marckſcheffel,
Drogen- und Chemikalien-Handlung,

W Noßmarkt 8.

Das Magazin in Merſeburg hat
den Roggen und Hafer- Ankauf wieder
aufgenvmmen.

empfiehlt unter mehrjähMäb-Masehinen, rer an
E. Hartung, bie Abſraße 18

Heute friſche Haſen,
zu den billigſten Preiſen bei

beſtes deutſches Fabrikat

Rehe und Faſanen

Karl Becker
Altheebonbons,

vorzüglichſtes Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit, empfiehlt täglich friſch
Fr. Schreiber's Conditorei.
Marinirte, geräucherte
und n Heringe ff.

F. O Lauchſtädter Str.
Die Weingrosshandlung

A. Wurg hardt
zu Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautseh
in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonslager
zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, fürderen Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher

Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werdenin denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

Die echten
pitzwegerich- Brustbonbon,
in S chachteln mit e nhmarte, Feſte ite geg gen

Huſten und Heiſerkeit) ſind nach wie vor nur zu
haben in der MedicinalDrogen Handlung von

Paul Marrkſcheffel,
Rossmarkt 3.

flaschenbier-Offerte.

bei

Culmbacher Exportbier 16 Fl.
Löwenbrän 20 Fl.Bayriſch Exportbier 22 Fl.
Actienbier von Riebeck Co. 24 Fl.
Lagerbier von C. Berger 26
Merſeburger Bitterbier 24
Weißbier a. d. Dominial- Brauerei

Rothemark 20 Fl.Waizenlagerbier 25 Fl.
Köſener Weißbier 25 Fl.pro 3 Mk. ohne Fl. franev Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
Bier Deépöt.

ne
neue Waare bei

M. HI O Lauchſtädter Straße
Fertige Sophas, Lehnſtühle,

Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernhardt,

Markt 26.

für Damen, von echtem Sammet, von 1 Mk. an, Gold

im Dugend, bei Frau J. Fachmann,
Oelgrube Nr. 11.

Alle Sorten Hülſenfrüchte ff.

Feine Capotthüte
und Silbermhrthen-Kränze, auch einzelne Blüthen e

friſch bei M. Horn, Lauchſtädter Str.

Friſchen Hecht
C. L. Zimmermann.

ur der PainExpeller mit „Anker eiſt echt und dasjenige Präparat durch
welches die bekannten überraſchenden Hei S

lungen von Gicht und Rhenumatismus erzielt
wurden. Preis 1 Mark die Flaſche. Vorrätig
in den e Apotheken. Haupt Depot

Dr. Kleemann, Nürnberg.Kirchiſcher Verein St. Maximl.

Dienſtag den 18. d. M., präcis abends 8 Uhr.Vortrag des Herrn Lehrer Ratſch: Der große
Kurfürſt in ſeiner Stellung zum Chriſtenthum ung

empfiehltanget Dammſtraße Nr. 3.

wähl W eG
d auf gute und Feldgrundſtüce zu o

Umgeden Hat ſiets auszuleihen

An R.nde u Actuar a. D. n. ger. Taxator,
n WMerſeburg, Gotlhardisſraße 8.
ni l aus d Zum Todtenfeſt.
a Abel vint d Kränge, Kreuze und dergl. werden gefertigt und bitte
rin m a e Bedarf mich mit Beſtellungen beehren zu wollen.

nene Achtungevollwen ſo Wittwe Marie Trömer geb. Müller,en n t große Ritterſtraße bei Herrn Pfeiffer

e Für Fleiſchbeſchauerv et u du die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor
wird. in Kihig die Buchdruckerei von

in di Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28. G. Schöbſ ber ger

Cacao, Chocolade und Choco-
ladenpuiver, ſowie Cacaopulver
von van Houten S. Zoon in Weesp,
garantirt rein (Proben gratis) empfiehlt

der Kirche“. Gäſte ſind willkommen
Der Vorstand

Feuerwehr Uebnng.
Montag den 17. abends 7 Uhr. SammelplGeräthehaus. Der Fenerlöſhoiretthr.
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Sämmtliche Vorräthe in

Leinen, Handtüchern, Tiſchzeugen,

Vom 12. November ab

Ausverkauf
einzelner Kleider, ſowie im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, zu Weihnachtegeſchenken paſſend.

Gelegenheitskauf.
Barchend, Piqués,

werden wegen Aufgabe dieſes Artikels zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben.

O. A. Steckner.
Satins e.

S

Paquet
à 15 Pf. von

Zu haben bei Herrn C. F. Sperl, Merseburg-

Universal-Catarrh und Husten-Bonbon
B. O. Nloser Cie. Stuttgart.

72800)

Breitestr. 21. Geschäfts- Anzeige. Breitestr. 21.
Ich mache hiermit ein geehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend

darauf aufmerkſam, daß ich unterm heutigen Tage ein Geſchäft mit Pfeſſferkuchen,
Baumconfecten, Chocolade, Cacao und Zuckerwaaren 2c. eröffnet habe

4

Und bitte bei verkommendem Bedarf mich
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich nur gute reelle Waare aus den renom

mixteſten Fabriken Halle's beziehe. Rabatt auf 3 Mark 1,50 Mk.
Achtungsvoll

Breitestr. 2zi. Wilhelm

zu berückſichtigen.

Werner Brroitestr. 21.
Ein Laden mit Wohnung

zu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.
Geſammtſtädtiſche kirchliche

Vereinigung.
Herr Paſtor Dr. Burkhardt in Blöſien, Mitheraus

eber des Werkes „Beſchreibende Darſtellung der älterenVan und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Merſeburg“, wird

in der zweiten Verſammlung unſeres Vereins für Männer
Und Frauen im großen Saale des Tivoli
Wontag den 17. November, abends 8 Ahr,
einen Vortrag halten, zu welchem die Mitglieder und
Freunde des Vereins nebſt ihren erwachſenen Familien
Mitgliedern ergebenſt und freundlich eingeladen werden.

Gegenſtand des Vortrages: Bauliches und Beſchau
liches Ein Streifzug in das Gebiet der kirchlichen
Kunſt unter Berückſichtigung der Merſeburger Denkmäler.

Der Vorſtand. J. A.: Haupt.
Bauern- Verein Merseburg

Am Donnerstag den 20. November findet das Herbſt
Vergnügen unſeres Vereins in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms- Halle ſtatt.

Das Programm überſenden wir den geehrten Mit
gliedern durch den Vereinsboten.

Der Vorstand

Theater im Tivoli.
Honntag den 16. November 1884

einmaliges Enſemble- Gaſtſpiel von Mit
gliedern des Kryſtallpalaſtes zu Leipzig

Die Tochter Belials.
Toncurrenz Preis Luſtſpiel in 5 Akten von R. Kneiſel.

Billetvorverkauf: Reſervirter Sitz 90 Pf. zweiter
Platz 90 Pf. bei Herrn A. Wieſe. Abends an der Kaſſe
Leſervirter Platz T Mk., zweiter Platz 50 Pf.

Lange-

Eöä S n.
Zur Kirmeß Sonntag den 16. und Montag den 17.

M. ladet freundlichſt ein B. Röser-

Männer Turn-Verein,
Heute Sonnabend abends 8 Uhr Singſtunde

auf der Funkenburg. Der Singwart-

Buündorf.
Sonntag den 16. und Montag den 17. November

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
Gastav Hern.

Ober-BVeung.
Sonntag und Montag, den 16. und 17. November,

ladet zur Kirmeſßz ganz ergebenſt einb W. Schaaf.
I.

Zur Kirmetß, Sonntag und Montag, den 16. und
17. d. M, ladet zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt

ein W. Wolf.ma en.Sonntag den 16. und Montag den 17. November
ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Fr Fritzsche-
Hostadration Tielon Koller

Heute Sonnabend den 15. November, von 6 Uhr an,

Salzknochen. A. Jacob.
Zur guten Quelle

Sonntag den 16. d. M.

Kleinkirmeß,wozu ergebenſt einladet F. Beyer.
Kaiser Wilhelmshalle

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Täuzchen,
wozu ergebenſt einladet Krau Geisler-

o 5 0Wernickes Keſtauration.
Heute Sonnabend Salzknochen mit Meerrettig von

ſelbſtgeſchlachten Schwein. Neumann, Geſchäfts

Schwendlers Keſtanrakion
Heute Sonnabend, von abends 7 Uhr ab, Salzlnoſſen

mit Meerrettig und Klößen.

Lindner's Regtauration,
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig

en.Heute Sonnabend Abend von 7 Uhr ab Salzkuvchen

mit Meerrettig und Klößen. Th. R

Heute Sonnabend Abend Salzknochen mit Reel

rettig. O. Schellschläger-
D JT a o lIi,

Heute Sonnabend Abend
i Salzknochen.

G. TLauge.
Ein Bureanſchreiber wird zu möglichſt baldige

Antritt geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unter B. J. befördert die

Exped. d. Bl.

wird ertheilt Halleſche Straße Nr. 8 im Gartenhauſe
1 Treppe

Ein junges Mädchen aus guter Familie da t
der Wirthſchaft und allen häuslichen Arbeiten Beſcheid

Stellung Offerten unter L. N.

ſtraße r s ſelet,Der Durchgang durch das Grundſtück „Alte Reſſoure
ſo wie das Ablagern von Aſche c. daſelbſt iſt ren

abzugeben Hälſet

ziehen.

20 M. Belohnung
Demjenigen, der mir den Verbleib des mir am m
on meinem Plane an der Kötſchener Strafe in der
des Feldſchlößchens abhanden gekommenen, braun n
ſtrichenen Rajolpfluges ſo nachweiſt, daß ich gerigt

Anzeige machen kann. A. Kurih-
Goldene Hochzeit!

Der Tag der Feier des jährigen Zuſammenngilt heute einem Mitbürger, welcher ſeit 10 n
in unſerer Mitte weilt Der Schwiegervater des r v
geachteten früheren Theater Directors Herrn Benneke

Feſt. ihres v0 jährigen Ehebundes. Die Frunn
goldenen Jubelpaares können es nicht unterlaſſen m

bringen. Mögen dem betagten Paare noch
Suche ſofort noch ein Mädchen für leichte Arbeit

L. Lehmann. Vorwerk 4.

freundliche Jahre im Kreiſe ihrer Sieben beſgie n

Hierzu eine Beilage.

Casihol 2. Deutgechen lidh

Ein tüchtiges Mädchen in geſetten Jahren in
weſen erfahren, ſucht ſofort Stellung. Nähere net

weiß Schneidern und Platten kann und gute Refferenn
zur Seite hat, ſucht zu Neujahr oder Oſtern weitere

Herboten. Zuwiderhandelnde werde polizeilich zu Se en

leben in

W. Kleinstüci, nebſt deſſen Ehefrau, feiern n h

dieſen Wege demſelben die beſten Sitawanſa u
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Beilagezu Nr. 226des, Merſeburger Correſpondent vom 15. November 1884.
Provinz und NUmgegend.

Das Direktorium des Landwirthſchaft
lichen Cent ralvereins der Provinz
Sachſen e. erſucht diejenigen preußiſchen Vet
eine welche fich behufs Unterſtützung ihrer für
1885 in Ausſicht genommenen Unternehmungen
zur Förderung der Landeskultur um Antheile an
hen Saatszuſchüſſen bewerben wollen, ihre An
träge bis ſpäteſtens zum 15. d. einzureichen.

Auf dem Bahnhofe zu Weißenfels gerieth
am Mittwoch der Wagenſchieber Raßmann mit
dem rechten Oberarm zwiſchen zwei Puffer, die
ihm den Arm total zerquetſchten, ſo daß der Un
glückliche ſchleunigſt nach Halle gebracht werden
mußte.

Bereits geraume Zeit trieb eine jugendlchei
Schwindlerin in Leipzig ihr Unweſen. Sie
hat auf Grund von Beſtellungsbriefen auswärtiger
Rittergutsbeſttzersfrauen 2c., als deren angeblich
Beauftragte, Stoffe und fertige Kleider in einem
Geſammtwerthebetrage von über 700 Mark in
ihren Beſitz gebracht und aus deren Verkauf ſich
einen anſehnlichen Geldbetrag verſchafft; dieſer
Tage endlich glückte es, die Schwindlerin in der
Perſon eines erſt 16 Jahre alten ſtellenloſen
Dienſtmädchens zu ertappen und dingfeſt zu
machen.

i Jn Leipzig hat ſich am Montag früh in
der Pleißenſtraße ein ſchwerer Unglücksfall zuge
tragen. Ein 6 jähriger Knabe, deſſen Eltern die
dritte Etage des betreffenden Hauſes (Dachwohnung)
bewohnten, ſpielte mit einem Hammer am offenen
Fenſter plötzlich entſchlüpfte dieſer den Händen
des Knaben und fiel in die Dachrinne. Der
Knabe band ſich nun einen Strick um den Körper
und befeſtigte ihn am Fenſter, um den Hammer
wieder emporzuholen. Dabei riß jedoch der Strick
und der Knabe ſtürzte auf die Straße hinab er
würde ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

t Aus Schleuſingen werden bereits 5
Grad Kälte gemeldet; in Folge deſſen haben ſich
dort die Teiche bereits mit einer dünnen Cis-
ſchicht überzogen.

Das Schöffengericht zu Erfurt hatte ſich
am 10. d. M. mit einer Anklage wegen be
trüglicher Kurpfuſcherei zu beſchäftigen.
Der ſchon wegen Betrugs vorbeſtrafte, kaum
zwanzigjährige Schuhmachergeſelle Louis Wilhelm
Schmidt aus Erfurt brachte im Juli d. J. in
Erfahrung, daß der Ort Pferdingsleben bei Gotha
keinen Arzt habe. Er verließ ſchnell ſeinen
Schüfterſchemel, ging nach Pferdingsleben und
ſtellte ſich dort der Frau Schlotte, deren Tochter
todtkrank lag, als Arzt mit dem Bemerken vor,
daß er als „Doctor“ gelernt habe und in der
Lage ſei, durch ſein Heilverfahren die Tochter in
kürzer Zeit wieder geſund zu machen. Raſch
räumte er am Krankenbett die Medicinflaſchen
fort und erſuchte, noch ehe Frau Schlotte über
den neuen Arzt, der ihr doch etioas ſonderbar
vorkam, recht klar geworden, um ein „Ei und
etwas Candiszucker“, was er zur Herſtellung der
Mediein gebrauche. Nachdem er die Mixtur zu
recht gemacht und das Einnehmen derſelben ver
vrdnet, forderte Schmidt als Honorar 3 Mark
ging aber, da Frau Schlotte ſo viel Geld nicht
im Hauſe hatte, bis auf 50 Pf. herunter. Dann
erkundigte ſich der neue Doctor nach weiteren
Patienten im Orte, und Frau Schlotte, um ihn
nur los zu werden, nannte ihm eine Frau Weber,
wo der Schwindler daſſelbe Mannöver machte und
ſich auch hier zu ſeiner Kur „Ei und Candis
Zucker geben ließ. Da auch Frau Weber ſehr
rm war, erhielt Schmidt keinen Pfennig, operirte
gber mit mehr Glück bei einer dritten Frau,
deren Mann an den Füßen litt. Dieſe, Frau
Friederike Tümpel, erzählte als Belaſtungszeugin,
wie der neue VDoctor“ ſich bei ihr eingeführt

kürjren zu wollen. Außer „Ei und Candiszucker“
ließ ſich Schmidt von Frau Tümpel noch Aſche
und Salz“ Fur Herſtellung ſeines Mittels geben,

Honorar forderte Schmidt hier 10 Mark, Frau
Dümpel lieh ſich in der Nachbarſchaft 6 Mk. und
händigte dieſe dem Betrüger aus, der damit das
Weite ſuchte. Auf erſtattete Anzeige gelang es
dem Gendarm in Rottleben, den „wilden Dockor“
der auch hier ſich eine Praxis zu gründen beſtrebt
war, feſtzunehmen. Schmit würde wegen Betrugs
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

und 50 Mark in Gold vor
ſeiner Heimathsbehörde Berlin ſtellte feſt, daß er

einer Reiſe zu ſeinem im Elſaß lebenden Sohn
begriffen, lediglich aus Geiz dieſe Reiſe auf Koſten
mildthätiger Mitmenſchen machen wollte.

Sächſiſche Provinzial Synode.

A. folgende Gegenſtände verhandelt.

Magdeburg, die Gründung neuer Pa
rochien betr.

wegen Erlaſſes gefetzlicher Anordnungen zur Be

der Beſprechung angenommen.

trag der Kreisſynode Artern, die Feier

der Synode folgenden Antrag
ſynode erkennt an, daß durch die Verſchiedenheit,
welche zwiſchen den verſchiedenen deutſchen Ländern
in Bezug auf die Zeit des Bußtags beſteht, die
würdige Feier dieſes Tages in vielen Theilen
unſerer Provinzialkirche ſehr geſchädigt wird und
richtet an den Evangeliſchen Oberkirchenrath das
Geſuch, die Beſtrebungen für Einführung eines
einheitllichen deutſchen Bußtags mit Nachdruck
fortzuſetzen.“ Dieſer Antrag wurde denn auch
von der Synode zum Beſchluß erhoben.

Bericht der Commiſſion, betr. den
Antrag des Provinzial- Ausſchuſſes
für innere Miſſion wegen Bekämpfung
der Trunkſucht. Die Synode nahm auf
Vorſchlag der Commiſſton folgende Reſolution
an Die ProvinzialSynode ſpricht dem könig
lichen Konſiſtorium ihren Dank aus für die Mit
theilung des durch den Provinzial-Ausſchuß für
innere Miſſton erſtatteten ſorgfältigen Berichts
über den in der Provinz vorhandenen Mißbrauch
geiſtiger Getränke. Sie iſt überzeugt, daß troh
der in dem Berichte nachgewieſenen Abnahme
des Branntweingenuſſes in unſerer Provinz und
trotz der wohlthätigen Wirkungen des Reichsge
ſetzes vom 23. Juli 1879 nach wie vor mit allen
Mitteln gegen die Trunkſücht gekämpft werden
muß und Maßnahmen, wie ſie der Verein gegen
den Mißbrauch geiſtiger Getränke von der Geſetz
gebung und der Staatsbehörde zu erwirken be
ſtrebt iſt, die Vorausſetzung des Erfolges dieſes
Kampfes ſind. Sie iſt aber andererſeits davon
uberzeugt, daß der Kirche vorzugsweiſe die Stär
kung des ſittlichen Gefuühls, die Schärfung des
Gewiſſens obliegt, daß die lokale Bekämpfung
der Trunkſucht dieſe Wirkſamkeit mit Nothwendig
keit vorausſetzt und daß unter dieſer Vorausſetzung
auch mit den jetzt zu Recht beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen ſchon viele der beklagten Miß
ſtände zu beſeitigen ſind.

Sie empfiehlt in dieſer Richtung vorzugsweiſe
1. die ſtrenge Handhabung des durch das ange

zogene Geſetz den Lokalbehörden gegebenen
in welches der Mann ſeine Füße ſtecken und ſo
lange darin halten ſollte, bis er geſund ſei. Als

Rechts der Konzeſſtonsverſagung zur Gründung

D. Nie algemeine Anordnung des Verbote noto
riſchen Srinkern geiſtige Getränke zu verab
reichen,

3. die Errichtung von Kaffee und Wärmſtuben

Bei einem in Schlocha u verhafteten zer
lumpten Bettler fand man acht Hundertmarkſcheine

Eine Anfrage bei

in Berlin in guten Verhältniſſen lebt und, auf

In der fünften (Dienſtags)Sitzung wurden u.

Bericht der Commiſſion über die An
trägeder Kreisſynode Halle (Stadt) und
der reformirten Kreisſynode Halle

Der Vorſchlag der Commiſſton,
die beiden Anträge in Anerkennung der dringen
den Nothwendigkeit, an die geſetzliche Regelung
der Gründung neuer Parochien, insbeſondere inden ſchnell heranwachſenden Städten heranzugehen, ſonders bemerkbar gemachten Unſttte des Rauchens
dem Oberkirchenrath mit der Bitte zu überreichen/ Auf dem Friedhofe und bei Beerdigungen erwähnt,

in der Nähe der hauptſächlichſten Arbeit
ſtellen,

4. die Beſchränkung der Tanzvergnügen.
Die Provinzialſynode richtet deshalb an das
königliche Konſiſtorium die Bitte, die Aufgabe der
lokalen Bekämpfung der Trunkſucht den Kreis

dringend zu empfehlen.

Lokalngchrichten.
Merſeburg, den 15. November 1884.

Geſtern Mittag wurde die IV. Sächſiſche
Provinzial Shnode geſchloſſen. Die nächſte
Synode wird jm Jahre 1887 zuſammentreten.

Jn der am Donnerstag Abend im Au
garten abgehaltenen Verſammlung des kirchl.
Vereins der Parochie Neumarkt ſprach
zunächſt Herr Kantor Gentſch über Philipp

tereſſanter Weiſe, ſodaß die Zuhörer in geſpannter
Aufmerkſamkeit dem faſt den ganzen Abend aus

füllenden Vortrage folgten. Von der ferner noch
auf der Tagesordnung ſtehenden Beſprechung ver
ſchiedener kirchlicher Fragen wurde der ſpäten
Stunde wegen nur noch der in letzter Zeit ſich be

und wenn auch darüber Einſtimmigkeit herrſchte
ſchaffung der erforderlichen Mittel das Geeignete daß dieſe Unſitte von den Anweſenden nicht ge

übt, ſo war es doch von allgemeinem Intereſſezu veranlaſſen und zur Abwehr weiterer Uebel
daß der Vorſitzende, Herr Paſtor Teuchertn e e Schluß ine ältere Verfügung des königl. Konſiſtorii zut

ſt Kenntniß brachte, nach welcher das Rauchen aufBeticht rer Cewmiſſ en über den an dem Friedhofe und bei Beerdigungen bei Geld

des Bußtages betr. Die Commiſſton empfahl ſtrafe verboten iſt. Das Rauchen in der Kirche/
Die Provingial was auch ab und zu vorgekommen ſein ſoll,

unterſteht bekanntlich dem Strafgeſetzbuche. Die
Beſprechung der kirchlichen Disciplinarſtrafen wurde
nach Verleſung des betreffenden Geſetzes einer
ſpäteren Zuſammenkunft vorbehalten.

Das Teichfiſchen hat am Donnerstage
ſein Ende erreicht. Der Ertrag deſſelben an
Edelfiſchen war diesmal nur ein unbedeutender,
dagegen ſind Weißſiſche und Barſche in großen
Maſſen gefangen worden. Jn wenigen Tagen
wird der Gotthardtsteich ſein alltägliches Ausſehen
wiedererlangt haben.

Am Sonntag wird im hieſigen Tivoli
eine Theatervorſtellung von Kneiſels be
liebtem Concurrenz Luſtſpiel „Die Tochter
Belials“, welches hier ſeit vielen Jahren nicht
geſehen wurde, ſtattfinden. Es iſt Herrn Lange
gelungen, die Geſellſchaft vom Cryſtalpalaſt in

Leipzig zu veraänlaſſen, zu dieſer Vorſtellung,
welche eine einmalige iſt, herüberzukommen. Das
Stück ſowohl, als dieſes dreizehn Perſonen zäh
lende Enſemble dürfte daher willkommene Ver
anlaſſung bieten, den Sonntag Abend durch
heitere und genußreiche Unterhaltung zu würzen,
um ſo mehr, da auch die geſtellten mäßigen Ein
trittspreiſe den Beſuch dieſes Theaterabends er
leichtern.

mäßigend gewirkt und wurden am vergängenen
excl. Fell

Aus den Kreiſen Querfurt und erſ eburg.
s Jn Lauchſtädt erlitt am vorigen Sonn

abend der Schloſſermeiſter Sch. dürch den Sturz
neuer Schank und Gaſtwirthſchaften, von einer hohen Leiter einen Beinbruch.

ſynoden reſp. den Gemeindekirchenräthen von neuem

Melanchthon in ſehr ausführlicher und in
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war der 22 Jahre alte Matroſe Zeunowa aus Neufahr- (Eine heitere Wahlgeſchichte) wird aus Lud
5 elcher beim Ausbringen der Poſitionslaternenſ wigsdorf bei Görlitz erzählt. Kommt da währendwurden an ihren betr. Arbeitsſtellen bei Dörſte ehe hierbei über Berd gegangen war. Als Wahlkampfes ein Mann eilenden Laufes die en

witz reſp. Rattmannsdorf verſchüttet und wir uns nach vergeblichem Suchen wieder in Fahrt be ſyer auf das Wahllokal zu, um daſelbſt z hochſtes
erlitten beide erhebliche Verletzungen, ſodaß ſie in fanden, ließ der Kommandant „Alle Mann achterraus“Ppplitiſches Recht auszuüben. Vor dem Lokal ſteht der
der chirurgiſchen Klinik zu Halle, wohin ſie ge pfeifen, worauf er, anknüpfend an den eben erlebten Un Ortsvorſteher, welcher Stimmzettel vertheilt wie das
br d ſ darni derliegen glücksfall, eine ergreifende Rede an die Mannſchaft hielt GemeindeOberhaupt zu dieſer Beſchäftigung kommt undgcht worden waren, ſchwer darniederliegen. und durch ſie das Andenken an den verlorenen Kameraden welchen Namen die Stimmzettel entyielten, wiſſen wir nicht

s Jn Weßmar wurde am Morgen des 7. d. ehrte. und drückt dem vorbeieilenden Landmann gleichfa
zwiſchen 2 Uhr der 70 jährige aber noch ſehr (Aus dem ſozialiſtiſchen Lager.) Derfeinen derartigen Zettel in die Hand, welchen derſelbe

Fs Die Bergleute Schmerdy und Stroſeck
S

rüſtige Nachtwächter Heſſe auf der Dorſſtraßeſ Neuen Preußiſchen Zeitung. wird von Hambürg ge
„Daß die deutſchen Sozialdemokraten mit den

nimmt und auch richtig abgiebt. Nach erfüllter Wahlpflicht wurde der betreffende Wähler, aus dem Weh

i rieben:Uegend, tobt aufgefunden. Der Tod war durch e wree im Auslande Verbindungen unterhalten, heraustretend, von einem Bekannten gefragt, wen D
h Schlaganfall herbeigeführt worden. Zeigt der Umſtand, daß am Wahltage zwiſchen 11 Und eigentlich gewählt habe. „Doas weeß h doch nit, ent Er

g Aus Lützen, 8. Nov., ſchreibt man der Uhr nachts zahlreiche Depeſchen von London und Livergegnete derſelbe treuherzig, s ja geheeme Wohl hat Zu
S. Ztg. Wie vor einiger Zeit berichtet, geht man pool hier einträfen, in denen die hieſigen Sozialiſten über (Der verſchämte Feld herr.) Marſchall Laubon ind Sonnaber

i a nes deivprger S ich töfreundes den errungenen Sieg im erſten und zweiten Wahlkreiſe war gewöhnlich, wenn er aus Pflicht oder Anſtand in Wpolon: große
infolge nregung eines Leipziger Geſchichtsfr von den Geſinnungsgenoſſen jenſeits des Kanals beglüſck großen Cirkeln erſcheinen mußte, hinter der Thür, oder

mit dem Plane um, das Wärterhaus an wünſcht wurden. Die Telegramme waren zum größten in einem Winkel, oder auf der mindeſt beleuchteten Stelle S
unſerm Guſtav Adolf Denkmal mit einer Theil an Beſitzer von Kellerwirthſchaften adreſſirt, in zu finden. „Wo iſt denn Laudon?“ fragte die Kaiſerin
Sammlung von Schriftſtücken, Plänen, denen ſozialiſtiſche Lager für den Abend aufgeſchlagen Maria Thereſia bei einem Hoffeſt den Herzog von Aren

D l der Schlacht, A waren. Es iſt ein großer Jrrthum, wenn angenommen berg, der ſehr treffend ankwortete: „Dort hinter derarſtellungen der Schlacht, Autographen wird, die Agitatoren der Sozialdemokraten arbeiteten Thür ſteht er, er ſchämt ſich ſeiner großen Verdienſte Mißbrat
u. w. auszuſtatten. Herr Kfm. Planer, ein während der Wahl umſonſt und nur aus Liebe zur Sache. (Ein unglücklicher Erfinder) in Kewyort hat iti
eifriger Geſchichtsfreund Und Förderer der Guſtav Zu dem Wahlfonds mußte hier ſeit mehr als 4 Wochen ſeine Fiſchangel konſtruirt, die genan die Zahl und die un politiſe

Adolfsſache, hat bis zur Verwirklichung des Planes jeder Parteigenoſſe an jedem Sonnabend Abend nach der Größe der damit gefangenen Fiſche regiſtrirt; bis jeßt An Ktiegervere
3 hooller Origingl de Ablöhnung, je nach ſeinem Verdienſt, 50 Pf. und mehr hat er noch nicht ein einziges Stück verkauft. re ch untereine Anzahl ſehr werthvoller riginal Hand beiſteuern; außerdem hatte jeder Wirth, bei welchen e ne auch

ſchriften aus ſeiner Autographen Sammlung in Sozialdemokraten ihren dauernden Verkehr Haben, eine Die Cholera in Paris. 3 n
dem beim Denkmal erbauten Waärterhauſe zur beſondere Kaſſe errichtet Der auf dieſe u Der Bericht der Seine Präfektur konſtatitt, daß t n
Einſicht ausgelegt. Dieſe Sammlung enthält a e eben e We Auch die am Mittwoch in Paris 81 Choleratodeéfälle, n m

wahrhaft l oſtbares Material an Original Hand kommuniſtiſchen Vereine in England hatten größere von denen 20 in der Stadt und 61 in den m n ſhede
ſchriften ſämmtlicher Hauptanführer der Schlacht Summen hierher eingeſandt. Hoſpitälern, ferner von Mitternacht bis Donnerg
bei Lützen, ſowohl des ſchwediſchen als auch des (In dem Pro zeſſe r den a e tag Mittag 33 Todesfälle, von denen 15 in der niſen,
e e e er de Klee auf hoher See an Stadt und 19 in den Hoſpitälern vorgekommen n e e
Adolf von Schweden Herzog Bernhärd von efſagt ſind, erklärt das Verditt der Jury don Exeter, ſeien 84 neu erkrankte Perſonen ſind am Mit
Weimar und deſſen Bruder, Herzog Ernſt von
Weimar, genannt der Fromme,

ſie kenne kein Geſetz für einen derartigen Fall, ſie ver
Herzog Franz weiſt denſelben vor ein beſonderes Richtercollegium. Die

woch in die Hoſpitäler eingebracht worden.
h hin Vater

m wolle mar

Albert von Lauenburg, Herzog Ernſt von et ehe en e en die denn Futret e er arg en
u Kni e Leipzig, 12. November. Bei der heute fortgeſeßten etlande ine e n e Gerurtheikung) Neuſtettin, 8. Kovember. giehung der 5. Klaſſe 106. königl. ſachſ Landes Veterte hen ſo m

Obriſt Torſten Stalhauſch (Anführer der Finn In der heutigen Sitzung der hieſigen Strafkammer wurde wurden folgende Gewinne gezogen: m r
länder) und Axel Oyenſtjerna, Kanzler des gegen den hieſigen Kaufmannslehrling Rothmann Mt. auf Nr. A1076 85409. n und
ſchwediſchen Reiches. Ferner von Seite der Kaiſer wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen ver 5000 Mk. auf Nr. 13442 34912 57022 61710 84078 tegen wer
lichen Albrecht von Wallenſtein, Herzog von Handelt. Rethmann Hat am 22. Auguſt d. Ja am Gerſs8874 pſinen Sach

Fcriedland, Oktavio Piceolomini, Herzog von Ar en gie eee Ware 3000 Mk. auf Nr. 98 806 3729 5009 6215 6784 h ſner Wit
zog Behrend von Hier, den hieſigen SHmiedemeiſter Winegge 8054 12404 17002 17921 19897 21449 92665 3171 a u

malfſt, Gottfried Heinrich Graf von Pappenheim, mit Spiritus begoſſen und die Kleider deſſelben mit einem 38113 38644 42154 16453 19920 58745 6326 64797 tieget
Rudolf Graf Coloredo, Jean Lodowico Jſolani weggeworfenen, noch brennenden Streichholz, welches zum ſ67851 78099) 81273 82635 82778 84686 87860 90090 den der 9

(Kroaten General) Obriſt v. Göze (Reiteranführer) Anzünden einer Cigarre dem Winegge vorher gedient 96699 98372. h e Kein
u. a. m. Der Feſtfeier am letzten 6. Nov.

hatte, in Brand geſetzt, deſſen Folgen Winegge nach Ver
lauf von ca. 15 Stunden erlag. Der Vorſitzende richtete

Ziehung vom 13. November.
100000 Mk. auf Nr. 41157.

wolhſen 9

wohnten auch mehrere Schweden bei. Dieſelben an den Angeklagten u. a. auch die Frage, ob er vielleicht 15000 Mk. auf Nr. 35961. Mſne Vind
gaben ihrer freudigen Genugthuung darüber Aus ſag r Thee z n be er e n t Nr. 2662. n kener

u verantworten habe überre o auf Nr. 113 2534 8498 8669 10268 10354 enelneneh en e e en e wenn von Der Angeklagte verneinte das dagegen gab er zu, den 10832 11986 15325 20629 21481 21627 23893 26397 en r
g r o Winegge auf deſſen ausdrücklichen Wunſch zu den ver 26221 32343 33802 35128 36199 36279 37449 1719 d a

unſerer Einwohnerſchaft ſo ſchön gefeiert wird. ſchiedenſten Malen mit Spiritus begoſſen, auch haufiger 43041 13280 53893 56056 59774 60426 60646 64838 x tſue ſind
Am Nachmittage beſuchten andere ſchwediſche Gäſte mit ihm Scherze gemacht zu haben, ſtellt es aber in Ab 65879 66680 68406 731739 78731 88793 89105 99369 n Enlſhie
das Denkmal am Schwedenſtein rede, die Urſache zu dem ſchrecklichen Unglücksfall geweſen 91693 92569 95792 98620. Minnls ſt

e r habe er v e e V s c ne nicht dem Winegge auf den Leib, ſondern auf die Erde ö rHus Hr. T. Overzier's Wetter-Frognoſe geworfen. Die Beweisaufnahme ergab, daß der Ange a e e e n Unſan
für den Monat November. klagte ein höchſt leichtfertiger Menſch iſt Der Staats Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weigen 1000 nd war b

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln. anwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von 2, Jahren. Ko,, mittlerer I12 160 Mr. beſſerer 150 159 M. in hörſerat
(Nachdruck verboten.) Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten der von ihm R oggen, 1000 Kilo 144 Mk. Gerſte, 1000 W i wut

16. November. Sonntag Vielfach dunſtig und bewieſenen großen Fahrläſſigkeit wegen zu 1 Jahren ſo Vand- 140 155 Mk. Futter 130 140 Mk. feine ſ ſhiſe
wolkig, beſonders morgens und nachts örtlich mit leichten Gefängniß Thevalier- 160 172 Mi Gerſtenmatz 10 g. tn hit äneNiederſchlägen, örtlich Schnee, nachmittags aufgebeſſertz Der Herbſt vor 300 Jahren) zeichnete ſichſ26,50 28 Mk. Hafer 1000 Ko 136. 148 Mark in r S
mit Neigung zu Abenddämmerung, zeitweiſe windig, be ebenſo wie der heurige durch ſchönes warmes Wetter aus. Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriger bſen 180 big 3 an h
ſonders vormittags und abends Die Chroniſten wiſſen nämlich von dem Herbſt des Jahres 800 Mk. Bohnen weiße 100 Kilo, 20 21 Mark m ler

17. November. Montag. Theils bedeckt, vielfach 1684 zu erzählen, daß er nicht nur Bäume und Sträucher Linſen 100 Kilo, 18 24 Mt. Kümmel 100 Kils n n Ho
mit Niederſchlägen, theils ſtrichweiſe nachmittags aufge im friſcheſten Grün prangen ließ, ſondern daß ſogar Roſen 58 60 Mk. Ra ps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke wühnllhen 9

mit Abenddämmerung Vielfach auch Morgenrbthe. und viele andere Bäume ſich von neuem mit Blüthen100 Ko., 34,50 Mk. Spiritus, 10000 Liter Pro n
ind morgens mäßiger, ſpäter lebhaft bis ſtark, beſonders ſchmuck bedeckten. Freilich erzählen uns auch die Chroniſten, (oer, Kartoffel- 4, 10 Mk. Rüben 43,50 Mk. KRübsl nd

h mittags und nachts, örtlich, zumal an den weſtlichen daß das ungewöhnlich warme Wetter böſe drei und vier 00 Ko, 5050 Mk. Solardt 100 Ko 0 6265/80 17 iſti Küſten, ſtürmiſch. tägige Wechſelfieber erzeugte und daß dieſe ebenſo wie die bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 90 W u Kerichtet
n Bräune die Menſchen heimſuchten. Auch eine andere böſe helle 10,00 11 M Futtermehl 100 Ko. i. v kin PiafVermiſechtes Plage brachte der ſchöne Herbſt, nämlich zahlloſeKlete, Roggen- 100 Ko, 10,60- 10,75 Mk. Weizen agn ſ
I r HvHeuſchreckenſchwärme. ſchale 925—950 Mr, Weizengrieskleie 10,26 bie henn (Von der Korvette Gneiſenau.“) Einem (Maſſenlynchung Aus Denver, Colorado, 10,60 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk. nd imh der Danziger Zeitung vorliegenden Privatbriefe von wird gemeldet, daß ungefähr 30 Meilen weſtlich von fremde 19,00 Mk. z n Regend
i der Korvelte Gneiſenau nach ſcheint dieſes Schiff viel Georgetown, Tol., ſiebenzehn Viehdiebe von einem Halle, 13. Novbr. Langes Roggenſtroh vor h alen g
i vom Unglück verfolgt zu werden. Die Strandung auf Vigilanz Comité arretirt und ſofort aufgehängt worden ſind. 19—21 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh ver n Witte
m der Reiſe von Kiel nach Wilhelmshafen machte den Anfang Einen außerordentlichen Heringsfang) le 15 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu 900 bis t heben
e Bei dieſer Strandung wurde dem genannten Schiff der machten die Fiſcher in Yarmouth am Dienſtag, was zu 50 Mk. von Fuhren. Grummet Mk. pr. el ſo
t Kiel theilweiſe ansgebrochen und zerſplittert, ein Flügel großer Aufregung am Geſtade Veranlaſſung gab, als die Ctr Auswärtiges Heu 8,00 38,75 Mk. pr. Er h in die
i der Schraube war zur Hälfte abgebrochen, der andere Boote ſich der Heimath näherten. Man veranſchlagt die S tf total verbogen, ebenſo gingen bei den Verſuchen, das erbeuteten Fiſche auf 2000 Laſten, die zu 15 200 Fiſchen Meteorologisehe Station Merseburg n ſt 9

t Schiff abzubringen, ein Buganker mit 50 Faden einer per Laſt einen Geſammtertrag von 26400000 Fiſchen e Tee on ſo ee s nd ſ ß
e 26 Em, ſtarken Stahltroſſe verloren. Als das Schiff ergeben. Dieſer Fang, zu einem halben Penny pro Stück l. Abds. Uhr II 11. Arge n v
0 re im Kattegat vor Anker lag, ſchlippte ein zweiter verkauft, repräſentirt den beträchtlichen Erlös von 55 000 arometerstand 768,5 76 h imr nker mit 150 Meter Ankerkette, wobei ein Matroſe eine Lſtrl. für eine einzige Tagesarbeit. Die Heringsbooteſ Cherm. Celsius 0,0 0,1 n kein iſt

i Ouetſchung eines Beines erlitt. Als das Schiff endlich bedeckten nahezu eine zweimeilige Fläche des Hafens und Keaumur 0,0 0,1 Weh
gm 530. Hetober, 6 Uhr früh, im Geſchwaderverbande viele konnten ihre Entladung erſt am Mittwoch beendigen. Rel. Feuchtigkeit 83,6 79,1 W 9 e

ſo Wilhelmshafen verließ, um die Reiſe nach Weſtafrika an (Weltausſtellung in Paris.) Das Pariſer Bewölkung 8 2 n inde
u zutreten, ertbnte, nachdem die Mannſchaft den Tag über „Journal officiel veröffentlicht ein Dekret, wonach die ind O. 0. h in
li Srerzirt hatte, um etwa 5 Uhr nachmittags der für Weltausſtellung in Paris am 5. Mai 89 erbffnet Windstärke S 2 y ins ſt u

jeden Matroſen ſo ſchreckliche Ruf. Mann über Bord werden und bis zum 31. October 1889 dauern ſoll. Ein Therm. minimal 2,0 Reaum h ſt
Sofort wurde das unter vollem Dampf gehende Schiff weiteres Dekret wird die näheren Bedingungen, unter Niederschläge m. h e ſt
e lppt, Rettungsbojen über Bord geworfen, ebenſo beide welchen die Ausſtellung ſtattfinden ſoll, bekannt geben. n

n utter unter dem Kommando des erſten Offiziers zu (Seltene Rüſtigkeit im höchſten Alter) v b wo derWaſſer gelaſſen. Trotzdem die Böte wohl eine Stunde hat vor einigen Tagen eine im 103. Lebensjahre ſtehende Bur liebenau h ſhetr geſucht hatten, fanden ſie den Verunglückten nicht in Alt-Carbe in der Neumark wohnhafte Frau gezeigt, g e Agt
De dar en unverrichteter Sache an Bord zurück welche zum Beſuch ihres Sohnes in Friedeberg den üver Sonntag den 16. und Montag den 17. d. Kirmeß M 9 al
e S ſebte ſeine Reiſe fort. Der Verunglſickte eine Meile weiten Weg zu Fuß zurückgelegt hat. wozu ergebenſt einladet G Föllner- Mat

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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